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Liebe Mitglieder,

liebe Freundinnen und

Freunde,

d i e Anti -Atomkra ft-Beweg u ng

l ebt! Über 1 2 0 000 M enschen

ma chten d i es d eu tl i ch, a l s si ch

d i e M enschenkette von d en

Schrottrea ktoren Bru nsbü ttel bi s

Krü mmel ü ber 1 2 0 Ki l ometer

schl oss. Wel ch beei nd ru ckend e

Bi l d er, besond ers a u s d er Lu ft,

d i e u ns d a a m 2 4. Apri l - zwei

Ta g e vor d em Tschernobyl ta g –

a u s d em N ord en u nserer Repu-

bl i k i ns H a u s fl i mmerten.

Deu tl i cher konnte d i e Botscha ft

a n d i e Pol i ti k ni cht a u sfa l l en:

Kei n Au ssti eg a u s d em Atoma u s-

sti eg !

Aber a u ch vor Ort ha ben wi r ei n

Zei chen g esetzt: a nl ä ssl i ch d es

mi ttel frä nki schen Krei s- u nd Orts-

g ru ppentreffens i n N ü rnberg a p-

pel l i erten VertreterI nnen d er 1 1

Krei s- u nd 94 Ortsg ru ppen d es

BN , d a ru nter a u ch wi r a u s d em

N ü rnberg er La nd , a n d i e u mwel t-

bewu ssten Verbra u cherI nnen,

d en Atoma u ssti eg sel ber i n d i e

H a nd zu nehmen.

" Sta nd by a bscha l ten“ hei ßt d en

Atomkonzernen ei n Schni ppchen

schl a g en u nd d en Kl i ma schu tz

ei nscha l ten. Da s ka nn j ed e u nd

j ed er sofort u msetzen" , ford erte

La nd esvorsi tzend er H u bert Wei-

g er u nd verwi es d a ra u f, d a ss i m-

merhi n zwei von d en 1 7 u n-

si cheren u nd stra hl end en Atom-

mei l ern a l l ei n i n Deu tschl a nd

a u sschl i eßl i ch weg en d es u nnö-

ti g en Sta nd by-Betri ebes von

Fernsehern, H i Fi -Anl a g en, DVD-

Pl a yern u nd a nd eren H a u sha l ts-

g erä ten l a u fen. I n Ba yern stehen

a l l ei n fü nf Atomkra ftwerke u nd

können j ed erzei t d a s g a nze La nd

verseu chen. Si e si nd ei n H a u pt-

hemmni s i m Kl i ma schu tz. Kei n

M ensch wei ß, wo d er Atommü l l

fü r mi nd estens ei ne M i l l i on J a hre

si cher g el a g ert werd en ka nn.

Vi el e pra kti sche Bei spi el e vor

Ort, a ber a u ch d er Fi l m „Di e 4.

Revol u ti on – Energ y a u tonomy“

von Ca rl -A. Fechner, d er vor ku r-

zem sowohl i m Ci ty-Ki no H ers-

bru ck a l s a u ch i m Gra ffi ti -Ki no i n

Al td orf zu sehen wa r, zei g en

ei nd ru cksvol l a u f, wi e d er Um-

sti eg a u f 1 00% Erneu erba re

Energ i en mög l i ch i st u nd wel che

Cha ncen d i e Energ i erevol u ti on

neben d em Umwel ta spekt a u ch

fü r ei ne sozi a l e u nd ökonomi-

sche Gerechti g kei t bi etet.

Ihre Christiane Matern

An einer überdimensionalen Steckerleiste mit Kippschalter mach-
ten auch VertreterInnen der Kreisgruppe Nürnberger Land deut-
lich, wie man den Atomausstieg und den Klimaschutz
voranbringen kann.

Weitere Infos unter: http: //www. bund-naturschutz. de/brennpunkte/kl ima/index1. html;
http: //www. bund-naturschutz. de/fakten/energie/index. html;
http: //www. atomausstieg-selber-machen. de; www. 4-revolution. de



M i t ei n em h erzl i ch en Wi l l kom -
m en sg ru ß wu rd e d er B N -La n-
d esvorsta n d von d er Krei s-
vorsi tzen d en Ch ri sti a n e M a-
tern , d em Sch a tzm ei ster Pe-
ter Pfl ü g n er u n d d em
Ortsvorsi tzen d en d er OG
Feu ch t Eckh a rd Sch u l z bei
sei n er Sti ppvi si te em pfa n-
g en . Der Ort Feu ch t wa r n a-
tü rl i ch m i t B ed a ch t a u s-
g ewä h l t.

Ohne Umschweife zur Sa-
che

E. Sch u l z erl ä u terte a n sch a u -
l i ch d i e Pl a n u n g en d es M a rk-
tes Feu ch t fü r ei n n eu es
G ewerbeg ebi et ( Lei m bü h l )

m i tten i m Rei ch swa l d . Oh n e
B ed a rfsn a ch wei s sol l en 1 5
H ekta r stren g g esch ü tzter
B a n n - u n d Vog el sch u tzwa l d
g erod et werd en . Sofort fa n d
La n d esvorsi tzen d er H u bert
Wei g er, d er berei ts i m l etz-
ten Septem ber g eg en d i eses
Proj ekt i n Feu ch t ei n e en g a-
g i erte Red e g eh a l ten h a t, u n-
m i ssverstä n d l i ch kl a re
Worte: „ So wi e h i er i st d er
Rei ch swa l d a n vi el en Stel l en
bed roh t, wi r si n d pra kti sch
j etzt wi ed er a n ei n em Pu n kt,
a n d em wi r 1 9 7 3 sta n d en“ .
Wei g er eri n n erte a n d a s Ak-
ti on sbü n d n i s „ Sch ü tzt d en
Rei ch swa l d “ , d a s si ch veh e-
m en t u n d m i t Erfol g g eg en

ei n en Pa n zerü bu n g spl a tz vor
d en Toren Feu ch ts zu r Weh r
g esetzt h a t. Da m a l s ü bri g en s
m i t U n terstü tzu n g d es M a rk-
tes Feu ch t, d er i m G eg en sa tz
zu frü h eren Zei ten h eu te n u n
sel ber h em m u n g sl os zu r
Wa l d vern i ch tu n g bei trä g t.

Finanzlöcher stopfen

Al s M a tern d a n n n och ei n en
B ri ef d es La n d wi rtsch a ftsm i-
n i sters B ru n n er a u s d er Ta-
sch e zog , a u s d em h er-
vorg eh t, d a ss d a s G el ä n d e
a n d i e „ I m m obi l i en Frei sta a t

B a yern“ ü berg eh en sol l , wa r
fü r Wei g er u n d sei n en Stel l-
vertreter Seba sti a n Sch ön a u -
er a l l es kl a r: „B i l l i g e
Wa l d fl ä ch en werd en zu teu-
ren I m m obi l i en , d i e m i t G e-

Landesvorstand auf Stippvisite
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Der Landesvorstand in Feucht: von li. nach re. Landesvorsit-
zender Prof. Hubert Weiger, Dieter Scherf (LV) Christiane Ma-
tern (KG) , Richard Mergner (LV) , Peter Rottner(LV) , Sebastian
Schönauer (LV) , Helmut Steininger (LV) , Christian Hirneis
(LV) , Mika Asai (Gastforscherin aus Japan) , Eckhard Schulz
(OG) , Peter Pflügner (KG)

…… und mit Heide Frobel
(li. außen) und Karl Heinlein
(re. außen) auf dem Altensit-
tenbacher Hutanger



wi n n bewi rtsch a ft werd en sol -
l en , d a m i t m a n so d i e Löch er
stopfen ka n n , d i e d u rch d i e
B a yeri sch e La n d esba n k en t-
sta n d en si n d “ .

Vom Wengleinpark be-
geistert

B ei m zwei ten Stopp i m N or-
d en d es La n d krei ses wa r
n i ch t n u r d a s Wetter wesen t-
l i ch freu n d l i ch er, son d ern
a u ch d a s An sch a u u n g sob-
j ekt. I m B ei sei n von La n d ra t
Arm i n Krod er u n d Pom m el s-
bru n n s B ü rg erm ei ster J örg
Fri tsch wu rd e d er La n d esvor-
sta n d von Ka rl H ei n l ei n ( Vor-
si tzen d er d es N a tu rsch u tz-
zen tru m s Wen g l ei n pa rk) u n d
H ei d e Frobel ( Ortsvorsi tzen-
d e H ersbru cker La n d ) d u rch
d en Wen g l ei n pa rk bei Esch en -
ba ch g efü h rt. Au f d em zwei-
stü n d i g en Ru n d g a n g i n form -

i erten bei d e ü ber G esch i ch-
te, Fa u n a , Fl ora u n d G eol og i e
u n d zei g ten d i e n eu en Ku n st-
obj ekte. Di e B esu ch er zei g-
ten si ch beg ei stert von d er
Sch ön h ei t u n d d en Rei zen ,
d i e d a s l a n d sch a ftl i ch e Kl ei n-
od bi eten . Au ßerd em wa ren
si e beei n d ru ckt von d en Ak-
ti vi tä ten zu r Erh a l tu n g d i eses
n a tu rsch u tzfa ch l i ch , ku l tu r-
h i stori sch u n d tou ri sti sch be-
d eu tsa m en G el ä n d es, d essen
U m wel tbi l d u n g spoten ti a l
seh r g roß i st u n d g u t g en u tzt
wi rd . „Di es i st ei n beson d e-
rer Ort“ ä u ßerte si ch H u bert
Wei g er - u n d d em sti m m ten
a l l e zu .

Letzter Bl ick auf den
Anger

Den Absch l u ss d er Ru n d rei se
bi l d ete d i e B esi ch ti g u n g d es
Al ten si tten ba-

ch er H u ta n g ers, wo Ka rl
H ei n l ei n d a s sei t 2 5 J a h ren
l a u fen d e H u ta n g erproj ekt
vorstel l te, d essen Zi el d i e
B ewa h ru n g u n d En twi ckl u n g
d er h i stori sch en Wei d en a l s
ei n m a l i g es N a tu r- u n d Ku l tu r-
erbe u n d a l s Al l ei n stel l u n g s-
m erkm a l fü r d i e g a n ze
Reg i on i st. M i t 1 2 0 H u ta n-
g ern ( G esa m tfl ä ch e: ca . 5 00
H ekta r) wei st d er La n d krei s
ei n e beson d ers h oh e Di ch te
a u f, d i e d i e Vera n twortu n g
d eu tl i ch m a ch t u n d d a s An-
l i eg en beg rü n d et. M i t fa szi-
n i eren d em B l i ck a u f d i e
ri esi g en , j a h rh u n d ertea l ten
An g erei ch en vera bsch i ed ete
si ch d er La n d esvorsta n d .

Christiane Matern

Heide Frobel

Nr. 1/2 010 Seite 3

Kreisgruppe



Zwei Jahre Bürgermeister!
Besuch bei Benedikt Bisping in Lauf
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I m M ä rz fa nd d i e
BN -Krei sg ru ppen-
si tzu ng a n ei nem
u ng ewöhnl i chen
Ort sta tt: I m Ra t-
ha u s von La u f.
Ga stg eber wa r
Bened i kt Bi spi ng ,
d er vor sei ner
Zei t a l s La u fer
Bü rg ermei ster
beka nnterma ßen
ei ne stei l e BN -
Ka rri ere (J BN ,
La nd esvorsta nd ,
Geschä ftsfü hrer
d er BN -Servi ce
u nd Rei se GmbH )
hi nter si ch ha tte.
N a tü rl i ch wa ren
Krei svorsta nd u nd Ortsvorsi t-
zend e g espa nnt a u f d a s Resü-
me, d a s BM Bi spi ng von d en
ersten bei d en J a hren sei ner
Amtszei t zi ehen wü rd e u nd
stel l ten i hm d ementsprechen-
d e Fra g en:

BN: Lieber Bene, worin un-

terscheidet sich Dein jetziger

Tagesablauf generell von Dei-

nem früheren?

Bene Bisping:
Es i st a l l es öffentl i cher g ewor-
d en. Ei n Ga ng ü ber d en M a rkt-
pl a tz i n La u f d a u ert nu n
l ä ng er, wei l ma n öfter a ng e-
sprochen wi rd . Au ch si nd es
vi el mehr Ei nzel termi ne; sei t
d em Sta rt i m M a i vor zwei J a h -
ren wohl ru nd 1 0. 000. An a l-
l en Wochenta g en, wod u rch

si ch d a s Pri va tl eben schon
sehr verä nd ert ha t. I ch bi n
nu n a u ch mehr i n La u f. Di e
BN -N a ti ona l pa rk-Rei sen mü s-
sen nu n hi nta nstehen. Der Al t-
l a nd ra t H el mu t Rei ch sa g te
treffend , " nu n si ehst Du Dei-
ne Fra u Lyd i a zu mi nd est ma l
i n ei ner Krei sta g ssi tzu ng " . Wi r
bei d e si nd j a a u ch noch ü ber-
ra schend 2 008 zu sä tzl i ch i n
d en Krei sta g g ewä hl t word en

BN: Welche Tätigkeiten als

Bürgermeister erledigst Du

gerne, welche sind Dir weni-

ger angenehm?

Bene Bisping:
Pol i ti k hei ßt fü r mi ch Zu ku nft
g esta l ten. I m mehr M i tei na n-
d er u nd d em Beschrei ten neu -
er Weg e. Somi t bi n i ch g erne

mi t M enschen
zu sa mmen, u m
kü nfti g e Proj ek-
te zu bespre-
chen u nd zu
pl a nen. Weni-
g er a ng enehm
hi ng eg en -
a ber na tü rl i ch
nöti g - si nd d i e
g roßen Berg e
a n Unterschri f-
tenma ppen mi t
Verwa l tu ng s-
vorg ä ng en od er
end l ose Di sku s-
si onen, d i e von
rei nen Ei nzel i n-
teressen od er
Gerü chten g e-

prä g t si nd . . .

BN: Du hast Dir in Deinem

Wahlprogramm viele Dinge

vorgenommen, welche Vorha-

ben konnten bereits umge-

setzt werden?

Bene Bisping:
M ehr a l s i ch mi r ü berha u pt
vorstel l en konnte. Wi chti g
si nd mi r zu nä chst sozi a l e Pro-
j ekte fü r d i e Verbesseru ng d er
Lebensq u a l i tä t a l l er Genera-
ti onen. Da s M od el l proj ekt

" ki nd erfreu nd l i che Sta d t La u f"
ma cht g u te Fortschri tte, g e-
na u so l erne i ch sehr vi el i m
Di a l og mi t u nseren Bea u ftra g -
ten fü r M enschen mi t Behi n-
d eru ng od er von d en
Seni orenbea u ftra g ten. Da r-
ü ber hi na u s freu e i ch mi ch

Vertreter der BN-Kreisgruppe und der Ortsgruppen zu
Besuch bei BM Bisping (Bildmitte)
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sehr ü ber d a s La u fer Kl i ma-
schu tzprog ra mm od er d i e Ra d -
weg eproj ekte zu r Verbi nd u ng
d er Ortstei l e mi t d em Sta d t-
zentru m. Vi el e I d een ka men
von d en Bü rg ern, u nter a nd e-
rem von ei nem Wu nschba u m
zu Beg i nn. N u n ha ben wi r ei n
Zu ku nftswerksta ttproj ekt mi t
ei nem Sta d tentwi ckl u ng skon-
zept sta rten können. Es i st zu -
g eg eben neu u nd zu g l ei ch
spa nnend , wi e neu e I d een ent-
stehen u nd d i sku ti ert werd en.
Ei n M etzg ermei ster u nd ei n
N a tu rschü tzer d i sku ti eren ü ber
Verkehrsfra g en i n d er Sta d t.
La u f i st j etzt a u ch " Ci tta d el
Bi o" . Leckers Bi oessen i n ei ner
neu en Ki nd erkri ppe kommt
g u t a n. . .

BN: Wir haben im Landkreis

schon vor Deiner Zeit als Bür-

germeister in Sachen Energie

einiges gemeinsam angescho-

ben, ich erinnere nur an das

„Energieforum Nürnberger

Land“ im Jahre 1996. Als BM

stehen Dir aber nun konkrete-

re Handlungsmöglichkeiten

zur Verfügung:

Wie sieht also der Klimaschutz-

plan der Stadt Lauf konkret

aus?

Bene Bisping:
Wi r wol l en bi s 2 030 a l l e stä d-
ti schen Gebä u d e a u f reg ene-
ra ti ve Energ i eträ g er u mg e-
stel l t ha ben. Al l e kommu na-
l en Ei nri chtu ng en si nd berei ts
a tom- u nd kohl estromfrei . Der

reg enera ti ve Stroma ntei l fü r
a l l e H a u sha l te i m Versorg u ng s-
g ebi et d er ei g enstä d ti schen
Sta d twerke von La u f l i eg t be-
rei ts j etzt bei ü ber 44 Prozent
(Bu nd esd u rchschni tt etwa 1 5
%). Derzei t wi rd mi t Förd eru ng
d es Bu nd esu mwel tmi ni steri-
u ms ei n i nteg ri erter Kl i ma-
schu tzpl a n fü r La u f erstel l t,
d er d i e Kommu ne, d i e Wi rt-
scha ft u nd d i e Bü rg er ei nbe-
zi eht. M i t d em La u fer
Kl i ma schu tzprog ra mm bekom -
men ni cht nu r Bü rg er bei spi el s-
wei se Unterstü tzu ng en fü r
energ i eeffi zi ente H ei zu ng s-
pu mpen, sond ern a u ch Sport-
verei ne, wenn Si e ei ne
Sol a ra nl a g e i nsta l l i eren od er
Wä rmed ä mmu ng en i m Verei ns-
hei m vornehmen. Da s i st a u ch
ei n wi chti g es I nvesti ti onspro-
g ra mm fü r d a s hei mi sche
H a nd werk. Sozu sa g en d a s La u -
fer Konj u nktu rprog ra mm mi t
N a chha l ti g kei tswert.

BN: Was hat es mit dem

„Zentrum für Energieeffizienz“

auf sich?

Bene Bisping:
La u fer I nd u stri ebetri ebe, d i e
Sta d twerke, d i e Sta d t, ei ne
Ba nk u nd ei n I nsti tu t d er H och -
schu l e Amberg -Wei d en ha ben
d i eses ZEK g eg rü nd et, u m
Energ i eeffi zi enzproj ekte u nd
Kl i ma schu tzma ßna hmen a kti v
zu förd ern. Di e Abwä rme a u s
ei ner techni schen Kera mi kfa-
bri k fü r ei ne Ki nd erta g esstä t-
te a l s H ei zu ng ei n- zu setzen,

wä re d och etwa s. Od er g e-
mei nsa me, d ezentra l e Ener-
g i eversorg u ng en, sta tt ei n-
zel ner Sta nd a rd kessel . H i er
g i bt es u nend l i ch vi el Potenti-
a l . Zu d em entwi ckel t si ch d a-
d u rch d i e " M a rke La u f" .

BN: Lieber Bene zum Ab-

schluss: Dein sehnlichster

Wunsch für die nächste Zeit,

können wir Dich auf irgendei-

ne Weise dabei unterstützen?

Bene Bisping:
Wü nschenswert wä re es,
wenn Bü rg eri nnen u nd Bü rg er
g emei nsa m a n Zu ku nftsthe-
men i n ei nem g u ten Di a l og
u nd Wettbewerb d er I d een d i e
H ei ma t vor Ort fi t fü r d i e Zu-
ku nft ma chen, d a mi t wi r u nd
d i e kü nfti g en Genera ti onen
g emei nsa m mi t ei ner g roßen
Vi el fa l t von Pfl a nzen u nd Ti e-
ren wi rkl i ch na chha l ti g a u f
d em Pl a neten Erd e l eben kön-
nen. Di e g rößte Untersü tzu ng
wä re d a her, d a ss d er BN wei-
terhi n M enschen d a fü r mi t
erfol g rei chen Bei spi el en be-
g ei stern u nd zu m M i tma chen
moti vi ert.

BN: Lieber Bene, wir danken

Dir für den freundlichen

Empfang ebenso wie für den

herzhaften Imbiss und wün-

schen Dir weiterhin viel Kraft

für die Umsetzung Deiner

Pläne.

Christiane Matern



Au fmerksa me u nd besorg te
H ersbru cker ha tten si ch 2 009
weg en d er hohen Za hl ü ber-
fa hrener Amphi bi en i m Kreu-
zu ng sberei ch d er Fu chsa u
bei m BN g emel d et u nd d en
Au fba u ei nes Amphi bi enza u ns
a ng esprochen. M i t i hrer H i l fe
wu rd e d i es u nd a u ch d i e Be-
treu u ng d es Za u ns heu er rea-

l i si ert. Da s wi nterl i che Wetter
bi s M i tte M ä rz hi nd erte d i e Am -
phi bi en recht l a ng e d a ra n, i h-
re Wi nterq u a rti ere zu ver-
l a ssen. Aber bei d em fol g en-
d en wa rm-feu chten Wetter
strömten si e zu H u nd erten i n
Ri chtu ng La i chg ewä sser. Di e
Betreu er wa ren wä hrend d er
g esa mten Zei t morg ens u nd

a bend s, a n vi el en Ta g en a ber
a u ch zwi schend u rch vor Ort,
u m d i e Ei mer zu l eeren. Bei m
Ei nsa mmel n d er Ti ere wu rd e
d i e Anza hl d er verschi ed enen
Amphi bi ena rten g ena u erfa sst.
Di e Zä hl u ng erg a b i m Gesa mt-
zei tra u m d i e Rettu ng von
2 . 371 Amphi bi en. I m Ei nzel-
nen wa ren d i es 2 . 1 40 Erd krö-
ten, 60 Gra sfrösche, 1 2 0
Tei chmol che, 48 Berg mol che
u nd – a l s g roße Überra schu ng
– 3 Ka mmmol che. Di e H och-
pha se d er Wa nd eru ng wa r i n
d er l etzten M ä rzwoche. I n d i e-
sen Ta g en wu rd en 83 % a l l er
erfa ssten Ti ere g erettet. Au-
ßerd em wu rd e reg i stri ert, i n
wel chen Ei mern wi e vi el e Ti e-
re l a nd en u nd i n wel chen Be-
rei chen d er Stra ße noch Ti ere
ü berfa hren wu rd en, u m fü r d a s
nä chste J a hr g ena u er zu wi s-
sen, a n wel chen Stra ßena b-
schni tten Krötenzä u ne a u f-
g eba u t werd en mü ssen.

Heide Frobel

Amphibienrettung in der Fuchsau
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Die Betreuer des Krötenzauns in der Fuchsau: Annika Keil-
holz, Melanie Neuner, Kristina und René Rausch (v. l. n. r. )
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B 14-Ortsumfahrung von
Reichenschwand

Da s Thema Au sba u d er B 1 4
d u rch d a s Peg ni tzta l
i st a u ch na ch mehr
a l s 30 J a hren noch
ni cht vom Ti sch. Der
Wi d ersta nd von BN
u nd Bü rg ern a u s
H enfenfel d u nd Ot-
tensoos g eg en d i e
Ortsu mfa hru ng von
Rei chenschwa nd i st
u ng ebrochen. Ge-
g enwä rti g ru ht d a s
Kl a g everfa hren g e-
g en d a s Pl a nfest-
stel l u ng sverfa hren,
von d em si ch d i e B
1 4-Geg ner i mmer
noch ei nen erfol g-
rei chen Au sg a ng
erhoffen. Trotzd em
wol l en si e d i e H ä n-
d e ni cht i n d en
Schoß l eg en u nd g u t g ewa pp-
net sei n.

BM Kubek und BN vor Ort

Desha l b tra fen si ch H enfen-
fel d s Bü rg ermei ster Gerha rd
Ku bek u nd Vertreter d er B 1 4-
Bü rg eri n i ti a ti ve „ zu m Schu tz
d es Peg ni tzta l es“ mi t d er BN -
Krei sg ru ppe zu ei nem a bend-
l i chen Spa zi erg a ng d u rch d i e
Rei chenschwa nd er Peg ni tzwi e-
sen u nd i n d a s Fl ora -Fa u na -H a -
bi ta t (FFH )-Gebi et „Feu cht-
g ebi ete i m Peg ni tzta l bei Rei-
chenschwa nd “ , d a s i n u nmi t-

tel ba rer N ä he d er Tra sse l i eg t.
M a n fü hrte si ch noch ei nma l
d en g epl a nten Verl a u f u nd d i e
Au sma ße d es Ba u werks vor

Au g en. Bei ei ner Lä ng e von
5, 5 Ki l ometern wä ren bi s zu 8
M eter hohe Dä mme u nd 8
Brü cken notwend i g . Di es wü r-
d e ei ne Rod u ng von 6 H ekta r
Wa l d u nd ei ne N eu versi eg e-
l u ng von 8, 7 H ekta r bed eu ten.
Da ss d a bei d a s La nd scha fts-
bi l d zerstört wi rd , d i e Erho-
l u ng sfu nkti on d er La nd scha ft
erhebl i ch beei nträ chti g t u nd
d a s H ochwa sserri si ko ver-
schä rft wi rd , i st j ed em kl a r.

Unbekannte Schätze

Um a ber a u ch Gena u eres ü ber

d i e mög l i chen Au swi rku ng en
a u f Ti er- u nd Pfl a nzena rten
u nd d eren Lebensrä u me i m
Berei ch zwi schen Peg ni tz u nd

Ba hnl i n i e sü d l i ch
Rei chenschwa nd zu
erfa hren, wu rd en
entsprechend e Un-
tersu chu ng en i n
Au ftra g g eg eben.
Da bei stel l te ma n
fest, d a ss es si ch
u m ei nen hochwer-
ti g en u nd hochsen-
si bl en Kompl ex von
Feu chtl ebensrä u-
men ha nd el t, d er
reg i ona l bi s l a nd es-
wei t bed eu tsa me
Lebensrä u me u nd
Ti ervorkommen ent-
hä l t. N i cht nu r fü r
fl u g u nfä hi g e Ti era r-
ten wü rd e d er Ba u
ei ne g roße Ba rri ere-
wi rku ng ha ben.

Au ch bei m Ei svog el wä ren
bei spi el swei se Verl u ste vor-
a u szu sehen weg en hä u fi g er
Ortswechsel q u er zu r Tra sse.

Außergewöhnliche Libel-
lenvielfalt

H a u ptzi el d es g emei nsa men
Spa zi erg a ng s wa r d er i m FFH -
Gebi et l i eg end e M ond wei her,
a n d em d er La nd scha ftspfl e-
g everei n i m Wi nterha l bj a hr
erste Sa ni eru ng sma ßna hmen
d u rchg efü hrt ha t. Di ese sol l en
ni cht nu r d er ä u ßerst a rtenrei -
chen Li bel l enfa u na zu g u te

Widerstand ungebrochen

Hersbrucks BN-Ortsvorsitzende Heide Frobel (5.
von links) informiert die Teilnehmer des Tref-
fens über die Sanierungsmaßnahmen am Mond-
weiher im FFH-Gebiet
4. von links: Henfenfelds Bürgermeister Ger-
hard Kubek
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Ortsgruppe Hersbrucker Land

kommen, sond ern d en Lebens-
ra u m a u ch fü r a nd ere wa sser-
g ebu nd ene Arten i nsg esa mt
a u fwerten. Da mi t wi rd ei nem
Zi el d es Bewi rtscha ftu ng spl a-
nes fü r d a s Schu tzg ebi et ent-
sprochen. Di e Tei l nehmer d es
Treffens si nd si ch na ch wi e vor
d a ri n ei n i g , d a ss ni cht nu r d i e-
ses Gebi et mi t ei nem Schu tz-
sta tu s von eu ropä i scher
Bed eu tu ng vor Beei nträ chti-
g u ng en bewa hrt werd en
mu ss, sond ern d i e g esa mte
Peg ni tza u e. Der BN wi l l wei-
terhi n mi t Exku rsi onen u nd
Vera nsta l tu ng en d i e Bevöl ke-

ru ng ü ber d i e Besond erhei ten
i nformi eren, u m ei ne noch hö-
here Wertschä tzu ng fü r d i eses
Stü ck H ei ma t zu entwi ckel n.
So fi nd et z. B. a m 4. J u l i ei ne
Li bel l enexku rsi on a n d en Rei-
chenschwa nd er Wei hern sta tt
(Treffpu nkt: 1 3. 00 Uhr Sport-
pl a tz Rei chenschwa nd ) .

Heide Frobel



Die Feststel lung, dass das Prin -
zip der Gewinnmaximierung
beherrschend für das öffentl i -
che Denken in unserer Gesel l -
schaft geworden ist und dass
ihre Werte zunehmend nur
noch in Euro und Cent begrif-
fen werden oder sich daran zu
orientieren haben, ist heute ei -
ne Binsenweisheit. Dies gi lt na -
türl ich vor al lem auch für die
Natur, die global und auch
hier vor Ort immer größeren
Angriffen ausgesetzt ist.

Reichswald in Not

Exemplarisch wird uns dies
derzeit am Nürnberger Reichs-
wald vorgeführt. Diese für
Nürnberg und sein Umland so
wichtige Fläche wurde im ver-
gangenen Jahrhundert schon
um ein Drittel verkleinert und
ist jetzt trotz ihres Bannwald-
schutzes wieder Angriffen aus-
gesetzt wie seit Jahrzehnten
nicht mehr. Die geplante Nord -
spange zum Flughafen, das
künftige Gewerbegebiet Moser-
brücke bei Feucht und eine gan -
ze Reihe von kleineren
Eingriffen bedrohen den Wald
zunehmend. Hinzu kommen
Veränderungen in der Forstwirt-
schaft wie der steigende Ein-
satz von Harvestern und
schweren Rückemaschinen wäh -
rend des gesamten Jahres, die
kaum mehr Rücksicht nehmen
auf die kompl izierten Zusam-
menhänge des noch einiger-
maßen intakten Ökosystems

des deutschen Waldes, beson-
ders auf den Flächen des Staats-
forstes.

Alarm bei der OG Rückers-
dorf

So schlug die Ortsgruppe Rück-
ersdorf Alarm, als der staatl i -
che Forstbetrieb Nürnberg auf

einer etwa 2 60 ha großen Flä-
che nördl ich von Lauf im Früh-
jahr und Frühsommer des
Jahres 2 009 begann, Holz ein-
zuschlagen. Es kam zu einer
heftigen Diskussion darüber,
ob diese Maßnahmen in dieser
Jahreszeit überhaupt vertret-
bar bzw. gestattet sind. Denn
Einschläge während der Vogel -
brut- und -aufzuchtzeit gefähr-
den den Bruterfolg ganz
erhebl ich, besonders den der
Greifvögel . Im Fal le der Laufer
Fläche kamen auch noch sel-
tene andere Arten wie Schnep-

fen hinzu. Aber nicht nur diese
Störungen sind das Problem,
sondern auch die gleichzeiti -
gen starken Veränderungen
vieler Waldstrukturen, die be-
stimmten Vogelarten den nöti -
gen Lebensraum nehmen.

Special Protected Area

Missachtet wird auch oft die
Tatsache, dass der Nürnberger
Bannwald in seiner Gesamt-
heit ein SPA (Special Protec-
ted Area) ist, a lso ein
Vogelschutzgebiet nach EU-
Recht. Wann sol l denn über-
haupt ein sinnvol ler Vogel-
schutz gewährleistet sein,
wenn nicht hier in den genann -
ten Monaten! Die vom BN
alarmierte Untere Naturschutz-
behörde Lauf verlangte des-
halb vor Ort vom Forstbetrieb
die Einstel lung der Maßnah-
men, was von diesem aber un -
ter Hinweis auf das Bayerische
Naturschutzgesetz (Bay-
NatSchG) abgelehnt wurde.

Vogelschutz nur in Hecken?

Leider musste dieses Argument
von BN und Unterer Natur-
schutzbehörde zunächst ak-
zeptiert werden, denn das
BayNatSchG behandelt den Vo-
gelschutz in der freien Feldflur
und im Wald sehr unterschied -
l ich: Während es einem Land-
wirt glatt untersagt ist und mit
Bußgeld bedroht wird, von Apri l
bis September auf seinen
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Über allen Wipfeln ist Lärm…..

Habichthorst



Ackerrainen einen Baum zu fäl -
len, eine Hecke zu roden oder
einen Gehölzsaum auf den
Stock zu setzen, ist die Rege-
lung für den Wald anders. Ein-
schläge, Rodungen, Pflanz-
ungen, Wegebau und andere
Maßnahmen sind jederzeit ge-
stattet, wenn sie nicht zu einer

„erhebl ichen Beeinträchtigung“
der Natur führen. Was eine sol -
che Beeinträchtigung ist und
wie erhebl ich sie sein darf, ist

nirgends festgelegt und l iegt
im Grunde im Ermessen des
Waldbesitzers.

Grau ist alle Theorie…

Die Praxis des Vogelschutzes
steht im Reichswald jetzt aber
im krassen Widerspruch zur
Theorie. Natürl ich kann der
Forstbetrieb Nürnberg ein

„Reichswaldkonzept“ auf schö-
nem buntem Papier vorweisen,

aus dem klar
hervorgeht,
dass die ökolo-
gischen Wald-
funktionen
völ l ig gleichbe-
rechtigt neben
der ökonomi-
schen und den
sozialen stehen
und gesichert
werden müs-
sen. Auch ein
Merkblatt der
Bayerischen
Landesanstalt
für Wald- und
Forstwirtschaft
vom September
2 006 stel lt die
Problematik
und die Ziele
des Vogelschutz
wissenschaft-
l ich so eindeu-
tig dar, dass wir
vom BN daran
kein Komma än -
dern möchten.
Und trotzdem
fehlt es nicht
nur im Reichs-
wald, sondern

in ganz Bayern an einer ent-
sprechenden Umsetzung. Ein-
zelbäume zu schonen, nützt
vor al lem den Greifvögeln über-
haupt nichts.

Gesetzlicher Vogelschutz
auch im Wald!

Für die Ortsgruppe Rückersdorf
und die Kreisgruppe war es
deshalb klar, dass eine brauch -
bare, wirksame Lösung der Pro-
bleme nur in der Angleichung
des Vogelschutzes im Wald an
den in der freien Feldflur be-
stehen kann. Das bedeutet,
dass auch hier strikte Aus-
schlusszeiten für Waldarbeiten
in der Zeit der Brut und Auf-
zucht der Vögel eingeführt wer-
den müssen. Ob dies nun auf
dem Wege einer Novel le des
Art. 13 des BayNatSchG oder
in Form von Verordnungen der
Regierung geschehen kann, sei
dahin gestel lt. Jedoch kann der
BN auf lokaler bzw. regionaler
Ebene eine solche Initiative
nicht in Gang setzen. Aus die-
sem Grund hat sich im Novem -
ber 2 009 die KG Nürnberger
Land zusammen mit der KG
Nürnberg / Stadt schriftl ich mit
der Bitte an den Landesvor-
stand des BN gewandt, Gesprä -
che mit dem Ministerium für
Landwirtschat und Forsten auf-
zunehmen und auf einen ver-
besserten Vogelschutz zu
drängen, wie er ja auch in ei-
ner entsprechenden EU-Richt-
l inie von 1974 gefordert wird.

Peter Pflügner
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Der feine Unterschied

Da ss vi el e u nsere hei mi schen
Pfl a nzen wertvol l e I nha l tsstof-
fe fü r u nsere Gesu nd hei t ha-
ben, i st a l s j a hrhu nd ertea l tes
Wi ssen i n d en l etzten J a hren
wi ed erentd eckt word en. Di e-
se Pfl a nzenkrä fte können wi r
a u ch i m Bi og a rten ei nsetzen,
u m u nsere Zi erpfl a nzen zu
stä rken u nd g esu nd es Wa chs-
tu m zu förd ern. Brü hen od er
J a u chen a u s fri schen od er g e-
trockneten Pfl a nzentei l en kön-
nen ohne Kosten sel bst her-
g estel l t werd en (s. Foto) . Aber
ha t d a ni cht d er N a chba r g e-
sa g t, d a s sti nkt fü rchterl i ch?
Wa s i st d er Unterschi ed zwi-
schen Brü he u nd J a u che u nd
wofü r setzt ma n si e ei n?

• Jauche i st i mmer ei ne g ä ren -
d e od er verg orene Su bsta nz,
d i e (fa st) i mmer verd ü nnt wer-
d en mu ss. Bei d i esem Gä rpro-
zess ka nn ei n d eu tl i cher
Geru ch entstehen. Verg orene
J a u che wi rd vor a l l em a l s Fl ü s-
si g d ü ng er verwend et.

•Brühe entsteht a u s zerkl ei-
nerten Pfl a nzentei l en, d i e ma n
2 4 Stu nd en i n Wa sser ei n-
wei cht, d a nn ku rz kocht u nd
sofort verwend en ka nn. Brü-
he entwi ckel t ni e Geru ch! Si e
wi rd vorbeu g end g eg en Erkra n -
ku ng en d er Pfl a nzen a ber
a u ch hä u fi g zu r d i rekten
Schä d l i ng svertrei bu ng ei ng e-
setzt.

Der Klassiker: Brennnes-
seljauche

Di e verg orene J a u che d er
Brennnessel i n d er Verd ü n-
nu ng 1 : 1 0 i st ei n hervorra g en -
d er Bod en-Dü ng er, 1 : 2 0
verd ü nnt ei n g u ter Bl a ttd ü n-
g er. Da zu werd en 1 kg fri sche,
zerkl ei nerte Krä u ter l ocker i n
ei n ni chtmeta l l i sches Gefä ß
von mi nd . 1 0 l g efü l l t, bi s d i e-
ses ¾ vol l i st. M i t wei chem
Wa sser, a m besten Reg enwa s-
ser bi s 5 cm u nter d en Ra nd
a u ffü l l en. N a ch 1 -2 Ta g en be-
g i nnt d er Gä ru ng sprozess.
Lä sst ma n d i e g ä rend e J a u che
mi nd estens 1 4 Ta g e bei wä r-
merer Wi tteru ng stehen, bei
kü hl er Wi tteru ng 3-4 Wochen
u nd d eckt ma n
d i ese l u ftd u rch-
l ä ssi g a b, erhä l t
ma n ei ne ver-
g orene J a u che.

Schachtel-
halm-Brühen

Ei ne g u te Pfl a n-
zenbrü he ka nn
ma n a u s Acker-

scha chtel ha l m herstel l en, d i e-
ser enthä l t ei nen hohen Antei l
a n Ki esel sä u re. Si e l öst si ch
i n d er Brü henfl ü ssi g kei t wä h-
rend d er Zu berei tu ng . Di e (1 : 5
verd ü nnte) Brü he wi rd ü ber
d i e Pfl a nzen g esprü hten, d ort
festi g t d i e Ki esel sä u re d i e
Bl a ttzel l en, Pi l zsporen können
i n d i ese l ei cht verhä rtete H a u t
ni cht mehr so l ei cht ei nd ri n-
g en
Brü hen werd en i m Geg ensa tz
zu r J a u che i mmer d u rch Abko-
chen von zerkl ei nerten Pfl a n-
zen herg estel l t. Ca . 1 -1 , 5
fri sches od er 1 50 -2 00g g e-
trocknetes Kra u t werd en mi t
1 0 l KALTEM Wa sser fü r ca . 2 4
Stu nd en ei ng ewei cht, d a nn
ca . 30 M i nu ten a u fg ekocht.
Di e M eng en können na tü rl i ch
red u zi ert werd en. Abkü hl en
l a ssen u nd d i e Pfl a nzentei l e
a bsi eben. Di e Brü he i st d a nn
d i rekt verwend ba r. Si e ka nn
zu g ed eckt fü r ei n i g e Ta g e a u f-
bewa hrt werd en (i n ni chtme-
ta l l i schen Gefä ßen) . Da nn
beg i nnt si e zu g ä ren u nd i st
wi e J a u che zu verwend en.
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Anwendungstipps

Di e ferti g en, a bg esi ebten Brü-
hen od er J a u chen werd en ü ber
d i e Pfl a nzen g esprü ht (Bl a tt-
stä rku ng , Schä d l i ng svertrei-
bu ng ) od er ü ber d en Bod en
g eg ossen (Dü ng u ng u nd Bo-
d enpfl eg e) . Di es sol l te wi e d a s
Wä ssern ni e bei Sonne, son-
d ern i mmer bei bed ecktem
H i mmel g eschehen, u m Ver-
brennu ng en a n d en Pfl a nzen
vorzu beu g en. Brü hen zu r Ge-

su nd hei tsstä rku ng sol l ten a m
Besten i m Frü hj a hr vorbeu-
g end a l l e 2 -3 Wochen g e-
spri tzt werd en. Au ch bei m
Dü ng en mi t J a u chen g i l t, d a ss
ni cht zu vi el N ä hrstoffe i n d en
Bod en ei ng ebra cht werd en
sol l . J e na ch N ä hrstoffversor-
g u ng i hres Bod ens rei chen be-
rei ts 1 -2 x Gi eßen zu r
Dü ng u ng i m Frü hj a hr u nd 1 x
i m Sommer. Zu r a ku ten Schä d -
l i ng sbekä mpfu ng sprü ht ma n
d i e J a u che a n 3 a u fei na nd er

fol g end en Ta g en a u f d i e Pfl a n -
ze sprü hen.

Experimentieren mit wei-
teren Pflanzen

Di e Au swa hl a n Krä u tern od er
Gewü rzpfl a nzen fü r Brü hen
od er J a u chen i st g roß u nd i h-
re Wi rku ng vi el fä l ti g . Achten
Si e ei nma l d a ra u f, wel che

„ Unkrä u ter“ i n i hrem Ga rten
wa chsen. Oft si nd es g ena u
d i e, d i e Si e od er i hre Pfl a nzen

zu r Gesu nd hei tsstä rku ng
g u t g ebra u chen können.
Gu t, wenn si e d i esen
nü tzl i chen H el fern ei nen
Pl a tz i n i hrem Ga rten ei n-
rä u men.
Wei terfü hrend e Li tera tu r:
z. B. M a ri e-Lu i se Kreu ter,

„Pfl a nzenschu tz i m Bi og a r-
ten“

Dipl. -Ing. (FH) Bettina

Frenzke

(www.genussgarten-alt-

dorf.de)
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Kinderseite

Hallo Kinder!

Sommerzei t i st Schmetterl i ng s-

zei t. J ed enfa l l s sehen wi r si e d a

a m hä u fi g sten, wei l si e i m Son-

nenl i cht d i e Bl ü ten i n u nseren

Gä rten od er a u f d en Wi esen be-

su chen. I hre a u ffa l l end en Fa rb-

mu ster d i enen verschi ed enen

Zwecken. Bei ma nchen i st es Ta r-

nu ng , a nd ere d rohen od er wa r-

nen mi t I hrer Fä rbu ng u nd oft

sol l en Pa rtner a ng el ockt werd en.

M a nche Schmetterl i ng sa rten si nd

a ber sehr sel ten g eword en. Si e

fi nd en ni cht mehr g enu g Fu tter,

wei l i mmer weni g er Wi l d bl u men

wa chsen. Si e vertra g en vi el e Che-

mi ka l i en ni cht, d i e La nd wi rte a u f

d i e Fel d er sprü hen. Und si e fi n-

d en kei ne pa ssend en Orte fü r i h-

ren N a chwu chs, wei l mehr u nd

mehr H ä u ser u nd Stra ßen i ns Grü -

ne g eba u t werd en. Desha l b mü s-

sen wi r si e schü tzen - u nd d a bei

könnt i hr hel fen. Der Bu nd fü r Um -

wel t u nd N a tu rschu tz i n Deu tsch -

l a nd (BUN D) vera nsta l tet d a s

„ Abenteu er Fa l terta g e“ . Unter

www. a benteu er-fa l terta g e. d e

könnt i hr na chl esen, wa s i hr tu n

könnt. Und fü r N a tu rforscher g i bt

es vi el e Ti pps – z. B. fü r ei ne

Ra u p-Ti er-Fü tteru ng .

Vi el Spa ß bei m Ba stel n u nd N a-

tu rerku nd en

wünscht euch Heide Frobel

Basteln

N a tu rfa rben

Vom Osterei erfä rben wi sst i hr vi el -

l ei cht, d a ss i n Wa l nu ss- u nd Zwi e-

bel scha l en, Roter Beete od er Tee

Fa rbstoffe stecken. Aber

a u ch vi el e a nd ere Pfl a n -

zentei l e erg eben wu n-

d erschöne na tü rl i che

Fa rben. M i t zerri ebenen

Bl ä ttern ka nn ma n bei-

spi el swei se a u f Aq u a-

rel l pa pi er sehr schön

zei chnen (Achtu ng ! H ä n -

d e wa schen na ch d em

Arbei ten mi t g i fti g en

Pfl a nzen) . Ei n i g e Pfl a n-

zen ka nn ma n kochen

u nd mi t d em so entsta nd enen

Pfl a nzensu d ma l en. H i er ei n pa a r

Bei spi el e:

* H ol u nd er, Bi rke, Bi rnba u m,

Brombeere, Gi nster: g rü ne Bl ä t-

ter kl ei n schnei d en u nd i n we-

ni g Wa sser ca . 2 0 M i nu ten

kochen, d u rch ei n Si eb a bg i e-

ßen, a bkü hl en l a ssen

* M ohn: a bg efa l l ene Bl ü ten d es

M ohns sa mmel n, 30 M i nu ten

kochen, d u rch ei n Si eb a bg i e-

ßen; mi t d en Bl ü tenbl ä ttern

ka nn a ber a u ch d i rekt a u f Pa-

pi er g ema l t werd en (Fa rbe i st

zu erst za rtl i l a , d u nkel t spä ter

na ch)

* bu nte Bl ü ten (z. B. Löwen-

za hn, Kornbl u me, Rosen) sa m -

mel n, etwa s zerrei ben u nd mi t

d en Bl ü tenbl ä ttern d i rekt a u f

d a s Pa pi er ma l en

* Erd fa rben: verschi ed ene Erd -

proben (z. B. Ga rtenerd e,

Lehm) mi t Wa sser vermi schen

u nd mi t d em Fi ng er a u f Pa pi er

od er H a u t ma l en

Beobachten

Gl ü hwü rmchen

Der hei mi sche Kl ei ne Leu chtkä-

fer i st u ns besser a l s d a s „Gl ü h-

wü rmchen“ od er „ J oha nni skä fer“

beka nnt. Aber wa s g l ü ht d enn d a

a n d em Kä fer? Ga r ni chts. Es

l eu chtet etwa s – u nd zwa r d a s

H i ntertei l . Di e Gl ü hwü rmchen

si nd ca . 1 cm l a ng u nd d a s g rü n -

l i che Leu chten erschei nt i n d er

Größe ei nes Steckna d el kopfes.

Da s Leu chten wi rd i n d er Fa ch-

spra che Bi ol u mi neszens g ena nnt

u nd entsteht d u rch ei ne chemi-

sche Rea kti on. Di e fl u g u nfä hi g en

Wei bchen si tzen mei st i m Gra s.

Wenn ma n a l so ei n fl i eg end es

Gl ü hwü rmchen si eht, wei ß ma n,

d a ss d a s ei n M ä nnchen i st. Bes-

te Beoba chtu ng szei t si nd wa rme

Sommera bend e i n d en M ona ten

J u ni u nd J u l i . I hr mü sst a ber wa r-

ten, bi s es ri chti g d u nkel i st. Bi s

M i tterna cht l eu chten d i e Gl ü h-

wü rmchen. Am l i ebsten ha l ten

si e si ch a n Wa l d rä nd ern, i m Ge-

bü sch, a u f feu chten Wi esen, i n

Gä rten u nd Pa rks a u f.

Die Kinderseite
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20 Jahre Trockenfrüchte
Die Geschichte einer Öko-Pionier-Firma aus dem Nürnberger Land

Waltraud Weber Ökologisch gut GmbH , Diepersdorf

Di e ersten Schri tte i n d i e Tü r-
kei ma chte Wa l tra u d Weber i m
J a hr 1 990. Si e l ernte d i e tü rki-
sche Spra che u m mi t d en M en -
schen, d i e i n d er Tü rkei d en
ökol og i schen Anba u festi g en
wol l ten, Überzeu g u ng s-Arbei t
l ei sten zu können; es wa ren
d i es Erzeu g er, Exporteu re u nd
Öko-Kontrol l eu re. Besond ers
d i e Fei g en-Qu a l i tä t, d i e d a ma l s
i n d en Bi o-Lä d en zu fi nd en wa -
ren, l i eß zu wü nschen ü bri g .
Der g a nzj ä hri g e Au fentha l t er-
mög l i chte Wa l tra u d Weber vi el
Ei nbl i ck u nd M i ta rbei t i n d en
ökol og i schen Anba u . Ei n er-
l ebter J a hreskrei s von Wi nter
bi s zu r Ernte i m Spä tsommer,
mi t Wi tteru ng sei nbrü chen, Er-
tra g s- u . Wä hru ng sd i fferenzen,
d i e Su che na ch erfa hrenen Ver-
a rbei tern u nd g eei g neten Tra ns-
portfa hrzeu g en ma chte W.
Weber zu ei ner Bi o-Pi oni eri n.
N och i m g l ei chen J a hr konnte
si e a l s erste Fi rma ei ni g e Ton-
nen g el eg te Öko-Leri d a fei g en

i n bester Qu a l i tä t na ch
Deu tschl a nd i mporti eren. H i n-
zu ka men a l sba l d u ng eöl te Su l -
ta ni nen, Apri kosen, M a u l -
beeren u nd H a sel nu sskerne.
1 994 wu rd e d er Versa nd ha n-
d el mi t Öko-Trockenfrü chten
u nd -N u sskernen g eg rü nd et,
d a ma l s noch mi t Ori g i na l -I m-
port-Gebi nd en von 1 2 , 5 kg bi s
3 kg . Di e Qu a l i tä t u nd d er Prei s-
vortei l d er Groß-Gebi nd e vom
I mport zu m Verbra u cher ü ber-
zeu g t bi s heu te vi el e zu fri ed e-
ne Ku nd en.
Wei tere ei g ene I mporte von
M a nd el n a u s Si zi l i en u nd M a n-
g os a u s M exi ko erwei terten
zu sa mmen mi t exoti schen
Frü chten, wi l d en Beeren u nd
ei nem g roßen N u ss-Sorti ment
a u s a l l er Wel t d a s Ang ebot i m
Versa nd -Ka ta l og .
Sei t 2 003 i st d i e Fi rma Weber
i n Di epersd orf i m N ü rnberg er
La nd zu ha u se.
Der zu nehmen-
d e Umsa tz u nd

d er Au fwa nd a n Log i sti k, Kon-
trol l e u nd Techni k ei nes Bi o-
Betri ebes stel l te d i e Fi rma vor
neu e H era u sford eru ng en. M i t
d em Ei ntri tt von Dr. H ei ner
Schepers i n d i e Fi rma i m J a h-
re 2 006 rea l i si erten si e neben
d em schon bestehend en Ver-
sa nd ha nd el d en Ei nsti eg a l s
Zu l i eferer fü r d en N a tu rkost-
Ei nzel ha nd el u nd d i e Zerti fi-
zi eru ng ei ner ei g enen Abpa ck-
Abtei l u ng .
Ei n j ä hrl i ch si ch wi ed erhol en-
d er H ochg enu ss i st es, wenn
si ch wä hrend d er Erntezei ten
Fru cht- u nd N u ssproben a u s
a l l er Wel t a u f i hren Ti schen
hä u fen. Da nn wi rd probi ert
u nd ü ber Qu a l i tä t, Fa rbe, Ge-
schma ck, Du ft u nd Prei se d i s-
ku ti ert u nd d a s beste fü r d i e
Ku nd scha ft a u sg ewä hl t.



Klimaschutz

I n d en l etzten M ona ten ha ben
si ch d i e J u g end l i chen d er H ers-

bru cker M ü pfeg ru ppe mi t g a nz
u nterschi ed l i chen Di ng en be-
schä fti g t. Vor Beg i nn d er UN -
Kl i ma konferenz i n Kopenha g en
wu rd e a u f d em M a rktpl a tz i n
H ersbru ck d er Kl i ma schu tz the-
ma ti si ert. M a n konnte a u s ei-
ner Ki ste ei nen Kl i ma -Wu nsch
zi ehen, u m d essen Erfü l l u ng
d i e J u g end l i chen ba ten. Es wu r-
d e vorg eschl a g en, i n d en
nä chsten Url a u b mi t d er Ba hn
zu fa hren, a nsta tt zu fl i eg en,
mehr Bi o- u nd reg i ona l e Pro-
d u kte zu ka u fen, weni g er
Fl ei sch zu essen od er öfter d a s
Fa hrra d u nd öffentl i che Ver-
kehrsmi ttel zu nu tzen. Au ßer-
d em wu rd en Pa ssa nten
befra g t, wel che Erwa rtu ng en
si e a n d i e Pol i ti ker ha ben. Vi e-
l e Antworten l a u teten: kei ne
Verl ä ng eru ng d er Atomkra ft-
werke, verstä rkte N u tzu ng von
a l terna ti ven Energ i en, Förd e-

ru ng von hei mi schen Prod u k-
ten, Gü ter a u f d i e Schi ene, es
d a rf kei ne Kl i ma fl ü chtl i ng e g e-
ben od er ä hnl i ch.

Virtuelles Wasser

Anl ä ssl i ch ei ner Ver-
a nsta l tu ng d er
H ersbru cker Orts-
g ru ppe zu m Thema

„Vi rtu el l es Wa sser“
wu rd e ei n wei teres
g l oba l es Probl em
a u fg eg ri ffen. Da zu
mu sste zu nä chst

g ekl ä rt werd en, wa s hi nter
d em Beg ri ff steckt (es i st d i e
M eng e Wa sser, d i e bei d er Pro-
d u kti on ei nes Erzeu g ni sses ver-
bra u cht od er verschmu tzt wi rd )
u nd wel che Schl u ssfol g eru n-
g en si ch fü r u ns M enschen er-
g eben, d i e wi r j ed erzei t
g enü g end u nd q u a l i ta ti v bes-
tes Wa sser zu r Verfü g u ng ha-
ben. Da s Sta u nen wa r g roß bei
d en Za hl en, d i e i n Erfa hru ng
g ebra cht wu rd en: Wä hrend j e-
d er Deu tsche i m Du rchschni tt
ei nen tä g l i chen d i rekten Wa s-
serverbra u ch von 1 2 4 Li ter ha t,
steht d em ei n Verbra u ch a n
vi rtu el l em Wa sser von 4. 000

Li ter g eg enü ber. Schnel l wa r
hera u sg ea rbei tet, d a ss ma n
ni cht u nbed i ng t verzi chten,
a ber bewu sster konsu mi eren
sol l te. So si nd bei spi el swei se
d i e Gru nd sä tze ei ner g esu n-
d en u nd kl i ma freu nd l i chen Er-
nä hru ng d er ri chti g e Weg .

Blütenpflanzenkarte

Di e Arbei t a n ei ner Bl ü ten-
pfl a nzenka rte fü r d en Weng-
l ei npa rk (s. Di stel fi nk 2 /2 009)
wu rd e zu m Abschl u ss g e-
bra cht. N a ch d er Arbei t i m Ge-
l ä nd e (Erfa ssen u nd Foto-
g ra fi eren d er bl ü hend en Pfl a n-
zen entl a ng d er Weg e) wu rd e
fü r d i e J a hreszei ten Frü hj a hr
u nd Sommer j ewei l s ei ne Ka r-
te zu sa mmeng estel l t, a u f d er
d i e Sta nd orte ma rki ert si nd .
Au f d er Rü cksei te d er Ka rten
si nd neben d en Fotos Ku rzbe-
schrei bu ng en zu d en ei nzel nen
Arten. Di ese ka nn ma n j etzt i m
I nternet u nter http: //www.
weng l ei npa rk. bu nd -na tu r-
schu tz. d e/weng l ei npa rk. htm
heru nterl a d en.

Heide Frobel
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Hersbrucker Müpfe

Hersbrucker Müpfe sind vielfältig aktiv

Müpfe werben für
Klimaschutz



Die Burgthanner „Natur-
detektive“ haben im
März zum Gebietsschutz
in der ehemal igen Sand-
grube Heinleinshof bei-
getragen. In diesem ge-
schützten Landschafts-
bestandtei l , der von der
Burgthanner Ortsgruppe
seit 5 Jahren betreut und
gepflegt wird, befinden
sich neben temporären
Wasser- flächen auch
trockene, sandige Berei-
che. Diese drohen durch
die uml iegenden Wälder zu ver-
buschen – vor al lem Kiefernan-
flug hat sich in den letzten

Jahren wieder breit gemacht.
Unter dem Motto "Zwerge rei-
ßen Riesen raus" wurden ca.

1. 000 dieser kleinen Bäu-
me von den fleißigen Kin-
dern aus dem Erdboden
gerissen. Für Naturschüt-
zer zwar eine gewöh-
nungsbedürftige Tat, aber
nur so bleibt der Lebens-
raum für Tier- und Pflan-
zenarten, die auf solch
trockene Standortbedin-
gungen angewiesen sind,
erhalten. Als Dank und
zur Stärkung gab es zwi-
schendurch Brezen und
Kinderpunsch.

Bernd Michl
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Osterzeit - Eierzeit
Hersbrucker Naturkinder

Kindergruppen, Hersbruck und Burgthann

Di e H ersbru cker N a tu rki nd er-
g ru ppe besu chte ku rz vor Os-
tern d en Demeterhof Wend l er
i n Oberkru mba ch. Den
H ü hnerhof g i bt es sei t
1 997. I n d en zwei Stä l l en
mi t a ng renzend en Wi n-
terg ä rten l eben j e 1 . 600
H ennen u nd ei n pa a r
H ä hne. N a ch d em l a ng en
Wi nter können si e end-
l i ch wi ed er a u f d er Wi ese
heru ml a u fen, scha rren,
Sta u bbä d er nehmen
od er si ch sonnen. Da s
Bi o-Fu tter fü r d i e H ennen
wi rd sel bst a ng eba u t, z. B. Wei -
zen od er Erbsen fü r d i e Ei-
wei ßversorg u ng . Bei Kra nk-

hei t bekommen d i e H ü hner
pfl a nzl i che od er homöopa thi-
sche H ei l mi ttel . Di e Ei er, d i e

d i e H ennen i n d i e N ester l e-
g en, rol l en hera u s, werd en g e-
sa mmel t u nd i n d i e Sorti er-

a nl a g e beförd ert. Di e Ki nd er
d u rften a u ch sel bst a kti v
sei n: si e verpa ckten d i e Ei er

na ch d er Sorti eru ng u nd
Bestempel u ng d u rch d i e
M a schi ne i n Ka rtons. Di e
H erren Wend l er seni or
u nd j u ni or ha l fen d a bei .
N a ch d er „ Arbei t“ beka-
men d i e Ki nd er g efä rbte,
g ekochte Ei er u nd d i e Er-
wa chsenen d u rften vom
Ei erl i kör kosten. Der
N a chmi tta g wa r fü r Ki n-
d er u nd El tern sehr i nter-
essa nt u nd l ehrrei ch.

Sabine Sperber

Zwerge reißen Riesen aus
Burgthanner "Naturdetektive"

Norbert Behr und die Kindergruppen-
leiter Maria Brendl und Pierre Sugar mit
den Burgthanner "Naturdetektiven"
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Ferienprogramm



Di e Schwa rzenbru-
cker Ki nd erg ru ppe
„Di e Schl a u en Fü ch-
se“ beg a b si ch i m J a-
nu a r a u f Spu ren-
su che i m ti ef ver-
schnei ten Wa l d . Be-
rei ts a m Ortsra nd
von Schwa rzenbru ck
konnte ma n neben
etl i chen H u nd espu-
ren a u ch d i e Fä hrten
von Rehen, M a rd ern
od er Ei chhörnchen
entd ecken. Di e Ki n-
d er fa nd en d en Fu tterpl a tz ei -
nes Ei chhörnchens mi t d en
typi sch a bg ena g ten Za pfen
u nd d en wei t verstreu ten Über-

resten d es M a hl s. Ei nen ku ri o-
sen Fu nd g a b es zu m Schl u ss:
i n d er N ä he ei nes Fi schwei-
hers l a g ei ne

fri sche Forel l e i m
Schnee, a n d er d er
Abd ru ck ei nes Schna-
bel s erkennba r wa r.
Vermu tl i ch ha tte si ch
ei n Kormora n d en
Fi sch g ehol t, i hn d a nn
a ber wi ed er verl oren,
wei l er i hm zu schwer
wa r. Spi el e i m Schnee
wi e ei n Tu rmwettba u-
en ru nd eten d en wi n-
terl i chen Au sfl u g a b.

Christine Hilbert-Zieg-

ler, Cordula Renner
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Kindergruppe Schwarzenbruck

Spurensuche im Schnee
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Im März gingen die „Frechen
Frösche“ aus Lauf auf Biber-
pirsch. Da die Chancen, einen
lebenden Biber zu sehen doch
eher gering waren, hatten die
Gruppenleiterinnen Barbara
Rath und Birgit Hainke den prä -
parierten Biber im Kofferraum.
So konnte der Biber in al len
Detai ls betrachtet werden. In-
teressant fanden die Kinder
vor al lem den großen paddel-
förmigen Schwanz, die langen
Nagezähne und die Schwimm-
häute, die sich an den Hinter-
füßen befinden. An der Pegnitz

zwischen Röthenbach und
Rückersdorf erkannten die Kin-
der frische Nagespuren, die

eindeutig auf Biberaktivitäten
hinwiesen. Begeistert mach-
ten sie sich dann selbst auf

die Suche und fanden sog. Bi-
berrutschen (also Stel len, an
denen der Biber vom Land in
die Pegnitz gleitet) und end-
l ich auch die Biberburg. Nach
einem kurzen Imbiss lösten
die Kinder noch ein Biberquiz.
Und um auf die Titelfrage zu-
rückzukommen: Biber fressen
KEINE Fische, wie gemeinhin
immer wieder angenommen
wird, sondern beispielsweise
Mais, Rinde, Löwenzahn oder
Seerosen.

Birgit Hainke

Seite 19

Kindergruppe Lauf

Was fressen eigentlich Biber?
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Termine

Bitte beachten Sie auch die Ankündigungen in der Tageszeitungen und auf unserer Internet-
seite: http://bn-nuernbergerland.de
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Naturkinder Hersbruck
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Wald

Di e Krei sg ru ppe u nterna hm
i m Oktober 2 009 ei nen Ta g es-
a u sfl u g i n d i e g roßen Bu chen-
wä l d er i m nörd l i chen Stei g er-
wa l d , fü r d i e d i e Au swei su ng
ei nes N a ti ona l pa rks i n
Fra nken d i sku ti ert wi rd .
N a ch ei ner ku rzen Besi ch-
ti g u ng d es vor ku rzem
vom Freu nd eskrei s N a ti o-
na l pa rk Stei g erwa l d i n
Ebra ch eröffneten I nfor-
ma ti onsbü ros, fü hrte d er
BN -Wa l d referent Dr. Ra l f
Stra u ßberg er d i e Gru ppe
vormi tta g s d u rch d a s N a-
tu rwa l d reserva t Bru nnstu-
be bei Ebra ch - ei n sei t
fa st 40 J a hren u nbewi rt-
scha fteter Wa l d . H i er d ü r-
fen si ch Urwä l d er von
morg en entwi ckel n, ohne
d a ss d i e Bä u me ei ng e-
schl a g en werd en. Au ch
wenn si ch d er BN expl i zi t
zu ei ner na chha l ti g en
N u tzu ng d es na chwa ch-
send en Rohstoffes H ol z
bekennt, ford ert d er Ver-
ba nd vi el mehr Wä l d er, d i e
si ch ohne H ol znu tzu ng entwi-
ckel n u nd a l t werd en d ü rfen.
Denn wä hrend i m Wi rtscha fts-
wa l d d i e Bu chenwä l d er mi t
1 2 0 - 1 40 J a hren g eerntet wer-
d en, können d i e Bu chen-M e-
thu sa l ems i m N a tu rwa l d -
reserva t Bru nnstu be 3 bi s 4
ma l so a l t werd en.

Lebensraum für Raritäten

H och bed rohte Arten fi nd en
i m Stei g erwa l d Lebensra u m,

wi e er i m Wi rtscha ftwa l d so
ni cht exi sti ert. Ab d em Spä t-
wi nter können hi er Gra u -,
Schwa rz- u nd M i ttel specht bei
d er Ba l z u nd d em H öhl enba u

beoba chtet werd en. Au ch d er
a nsonsten sehr sel tene u nd
wu nd erschön a nzu scha u end e
H a l sba nd schnä pper fi nd et i n
d en vi el en a l ten, a nbrü chi g en
Bä u men g enü g end H öhl en fü r
sei ne J u ng ena u fzu cht. Wi e be-
stel l t, wa r a u ch mi t d em I g el -
Sta chel ba rt ei n a ttra kti ver Pi l z
zu bewu nd ern. N u r a u f u ra l-
ten, a bg estorbenen Bu chen
erschei nt d i eser sel tene Pi l z
reg el mä ßi g zu r Wa nd erzei t i m
H erbst, d er i n d en mei sten
d eu tschen Wä l d ern a u sg estor-

ben i st. N a chmi tta g s g i ng ’s bei
Zel l a m Ebersberg a u f ver-
schl u ng enen Pfa d en d u rch d i e
wi l d roma nti schen Schl u chtwä l -
d er d es Böhl g ru nd es. Di e H ö-

hepu nkte d es Au sfl u g es
wa ren neben d en d i cken
Ura l tbu chen Du tzend e von
Feu ersa l a ma nd ern, d i e i n
d en Schl u chtwä l d ern d es
Böhl g ru nd es u nterweg s
wa ren u nd d i e u ns fü r d a s
reg neri sche Wetter ent-
schä d i g ten.

Nationalparkstatus
bringt Vorteile

Der Stei g erwa l d i st weg en
sei ner g roßfl ä chi g erha l te-
nen La u bwä l d er prä d esti -
n i ert, a l s erster N a ti ona l -
pa rk Fra nkens a u sg ewi e-
sen zu werd en. Der BN
wi rbt d a fü r, wei l es neben
d em hervorra g end en öko-
l og i schen Potenti a l a u ch
wi rtscha ftl i che Vortei l e fü r
d i e Reg i on g i bt, d i e fü r

ei nen N a ti ona l pa rk sprechen,
wi e z. B. Zu wä chse bei m Tou-
ri smu s u nd bei d en Ar-
bei tspl ä tzen. Von ei nem
N a ti ona l pa rk-Si eg el wü rd en
vor a l l em d i e M enschen i m
stru ktu rschwa chen Stei g er-
wa l d enorm profi ti eren. Wei-
tere I nforma ti onen g i bt es i m
I nternet u nter www. pro-na ti o-
na l pa rk-stei g erwa l d . d e.

Heide Frobel

Buchenwaldparadiese im Steigerwald
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Erinnern Sie sich? Im letzten „Distelfink“ be-
richteten wir ausführl ich über die dramatische
Rettungsaktion eines Uhus in Gotzenberg.
Und nun – einige Monate später - wurden wir
wieder notfal lmäßig wegen eines Uhus ange-
rufen. In der Medizin nennt man dieses Phä-
nomen: Dupl izität der Fäl le.
Diesmal war der Vogel in der Nähe von Alt-
dorf in eine Gül legrube geraten. Glück im Un -
glück für ihn war, dass ihn der Besitzer der
Grube, der Landwirt Peter Bobisch, dort we-
nig später entdeckte. Wieder schaffte es Tier-
arzt Dr. Hussong aus Schwarzenbruck, den
Uhu in seiner Greifvogelstation aufzupäppeln,
nachdem es die ersten zwei Tage gar nicht
gut ausgesehen hatte für sein Überleben.

Fett schützt vor Regen und Kälte

Doch der Vogel überstand die Torturen der in -
neren und äußeren Reinigung. Nachdem sich
nach 14 Tagen auch die dringend notwendi-
ge Fettschicht im Federkleid wieder gebi ldet
hatte, konnte er an einem Feldrand in der Nä -

he des Fundortes im Beisein der Kindergrup-
pen Schwarzenbruck und Altdorf freigelassen
werden. Schwer zu sagen, was mehr beein-
druckte: Der Bl ick in die leuchtend orangefar-
benen Augen oder sein schwere- und lautloses
Davonschweben über das abgeerntete Feld
in den Wald.

Christiane Matern

Noch ein Uhu!

ein bewegender Moment für Klein und Groß:
Aug in Aug mit dem Uhu. .




